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Lieber Leser,

in Verlauf der letzten Monate haben die Eisenbahnfreunde Witten drei Fahrten mit
historischen Triebwagen im Harz, im Emsland sowie im Sauerland durchgeführt.
Bemerkenswert war dabei, dass zwei Fahrten mit Triebwagen des renommierten
Aachener Fahrzeugherstellers Talbot bestritten wurden. Im Harz fuhren wir mit ei-
nem Meterspurtriebwagen, der ursprünglich für die Kreis Altenaer Eisenbahn gebaut
worden war und über die Inselbahn Langeoog in den Harz gekommen ist. Auch die
zweite, im Juli 2003 befahrene Strecke der Hümmlinger Kreisbahn war ursprünglich
schmalspurig. Sie erhielt jedoch nach der Umspurung einen fabrikneuen, regelspuri-
gen Triebwagen von Talbot, den wir für unsere Bereisung nutzten.

Prinzipiell hätte es noch ein drittes Talbot-Fahrzeug in einem „Triebwagen-
Bereisungs-Quartett“ geben können. Leider war es im August 2002 den Elbe-Weser-
Verkehrsbetrieben aus personellen Gründen nicht möglich, ihren Talbot-Triebwagen
einzusetzen, so dass wir damals mit einer planmäßigen VT98-Garnitur vorlieb neh-
men mussten. Nichtsdestotrotz haben wir den T164 der EVB in Bremervörde foto-
grafieren können

Für uns war es Anlass genug, die Privatbahntriebwagen zum Hauptthema des vor-
liegenden Heftes zu wählen. Lesen Sie dazu unseren Artikel über die Triebwagenty-
pen der Firma Talbot. Jens Grünebaum berichtet dann über die bereits genannte
Fahrt zur Hümmlinger Kreisbahn.

Natürlich informieren wir Sie auch über die Ereignisse in der Dachetage und über die
weiteren Veranstaltungen. Viel Vergnügen bei der Lektüre dieses Heftes.

Am 5. September er-
möglichten die Eisen-
bahnfreunde Witten
dem Bochum-
Dahlhauser Schweine-
schnäuzchen einen
richtigen Auslauf. Ziel
waren die Strecken der
Ruhr-Lippe-Eisenbahn
im Raum Arnsberg. Das
Bild von Werner Wölke
zeigt den Triebwagen
unter dem Ruhrviadukt
der Oberen Ruhrtalbahn
bei Arsnberg Jäger-
brücke. Da die EFW
auch andere Wismarer
Schienenbusse für

Fahrten genutzt haben, wollen wir diesen Typ in einer späteren Ausgabe vorstellen.
Mit von der Partie waren auch die Lloyds der Gebrüder Schnier aus Dortmund, mit
denen sich im Sauerland  wie im Emsland (Titelbild mit VT 1 der Hümmlinger Kreis-
bahn) einzigartige Begegnungen nachstellen ließen.
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Die Privatbahntriebwagen der Firma Talbot

von Werner Wölke, Wetter

Bereits nach dem ersten Weltkrieg waren die Privatbahnen auf Grund des Verkehrs-
rückgangs und der einsetzenden Motorisierung gezwungen, Betrieb und Unterhal-
tung der Fahrzeuge kostengünstig zu gestalten. Dies schlug sich z. B. im Bau der
hinlänglich bekannten ELNA-Lokomotiven nieder. Weitaus größeres Einsparungs-
potenzial bei schwach besetzten Personenzügen bot jedoch der Verbrennungstrieb-
wagen. Obwohl einige Firmen versuchten, den Bedarf der Privatbahnen mit standar-
disierten Fahrzeugen [beispielhaft seien hier die Triebwagentypen der der Deut-
schen Werke Kiel AG – später MaK – genannt] abzudecken, blieben die meisten vor
dem zweiten Weltkrieg gelieferten Triebwagen mehr oder weniger Einzelstücke.

In den Jahren nach 1950 verlangte die drohende Verkehrsverlagerung auf die Stra-
ße von den Eisenbahnbetrieben umfangreiche Anstrengungen für einen rationellen
Betrieb auf Nebenstrecken. Während die Deutsche Bundesbahn als Antwort darauf
die Uerdinger Schienenbusse der Baureihen VT 95 und VT 98 beschaffte, fanden
diese Fahrzeuge kaum Zugang zu den privaten Eisenbahnen. Diese beschafften
stattdessen Konstruktionen der Firmen MAN, MaK, Esslingen, Talbot oder auch ge-
brauchte Vorkriegsfahrzeuge der DB. Ob MAN-Schienenbus oder Esslinger Trieb-
wagen – alle Fahrzeugtypen erreichten bei weitem nicht die Stückzahlen der DB-
Schienenbusse oder der neuen Treibwagentypen, die seit wenigen Jahren sowohl
von der der DB als auch von privaten Eisenbahnunternehmen für den ÖPNV be-
schafft werden.

Auch wenn die Triebwagentypen der Firma Talbot in Aachen keine große Verbrei-
tung gefunden haben, stehen immer noch einige Fahrzeuge dem Betrieb bei ver-
schiedenen Bahnen zur Verfügung. Diese Triebwagen konnten die Eisenbahnfreun-
de Witten in den vergangenen Monaten bei den Harzer Schmalspurbahnen, der
Hümmlinger Kreisbahn und bei den Verkehrsbetrieben Elbe-Weser „erfahren“ und in
Augenschein nehmen. Nachfolgend erhalten Sie einem Überblick über die einzelnen
Typen sowie ihr Schicksal.

Insgesamt lieferte Talbot in den fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts 18 Trieb-
wagen und 1 Beiwagen an die nichtbundeseigenen Eisenbahnen in Westdeutsch-
land. Die Fahrzeuge verteilten sich auch 8 Typen, von denen in drei Fällen nur je-
weils ein Fahrzeug gebaut wurde.

Den Anfang machten sechs meterspurige Triebwagen für die Eckernförder Kreis-
bahn (3 Fahrzeuge) in Schleswig-Holstein sowie für die Euskirchener (2 Tw) und
Geilenkirchener Kreisbahn in Nordrhein-Westfalen. Entsprechend ihres Einsatzge-
bietes wurden die Typen als Eifel und Schleswig bezeichnet.

Die größte Verbreitung fand der zweiachsige Typ Aachen, von dem 5 Triebwagen
und 1 Beiwagen an die Ruhr-Lippe Eisenbahnen (2 VT), die Meppen-Haselünner
Eisenbahn (2 VT und 1 Bw) sowie an die Hümmlinger Kreisbahn gelangten. Der VT
der Hümmlinger Kreisbahn ist anlässlich der Umspurung der ehem. Schmalspurbahn
beschafft worden und noch heute auf seiner ursprünglichen Strecke vorhanden. Hier
haben wie ihn anlässlich unserer Emslandreise für eine Fahrt von Werlte nach La-
then und zurück genutzt.
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Die normalspurigen, vierachsigen Typen Niedersachsen und Taunus fanden nur je-
weils einen Abnehmer. Doppelt so viele Fahrzeuge, nämlich 2 Exemplare wurden
von dem ebenfalls vierachsigen Typ Frankfurt geliefert. Die Kreisbahn Osterode
Kreiensen erhielt den einzigen Triebwagen für 750 mm-Spurweite und die Kreis Al-
tenaer Eisenbahn Besteller von 2 Fahrzeugen in Sonderausführung mit Türen auf
nur einer Fahrzeugseite, da auf den Strecken der KAE der Zustieg immer nur von
einer Seite erfolgte. Diese bedeutete später für die Harzer Schmalspurbahnen, dass
Sie als dritter bzw. vierter Eigentümer die aus Langeoog übernommenen Fahrzeuge
mit weiteren Türen ausrüsten mussten.

Bis auf zwei Fahrzeuge mussten alle Triebwagen ihr Revier wegen Einstellung des
Reiseverkehrs ein- oder mehrmals wechseln. Lediglich die Verkehrsbetriebe Elbe-
Weser als Nachfolger der Bremervörde-Osterholzer-Eisenbahn betreiben heute noch
als Besteller eines Talbot-Triebwagens planmäßigen Personenverkehr, wobei die
ursprüngliche Einsatzstrecke des T164 von Bremervörde nach Osterholz-
Scharmbeck nur noch im Saisonverkehr bedient wird. Über die technischen Daten
und den Verbleib der Fahrzeuge gibt die Tabelle auf der nächsten Seite Auskunft.

Ein wechselvolles Schicksal hatten die Talbot Triebwagen der Kreis Altenaer Eisen-
bahn. Auf dem Foto ist ein Zug besteht aus VT und entsprechend als Beiwagen um-
gebauten Personenwagen in Altena zu sehen. Der Triebwagen ist heute bei den
Harzer Schmalspurbahnen (dazu musste die sichtbare Fahrzeugseite mit Türen ver-
sehen werden) im Einsatz.
Das Foto von Carl Bellingrodt stammt aus den VdEF-Nachrichten, die wir als fast
vollständige Sammlung von unserem Mitglied Helmut Bürger übernehmen konnten.
Mehr darüber erfahren Sie in den Neuigkeiten aus der Dachetage.
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Besteller Nr. Bauart
Spurw.
Typ

Baujahr
Fabriknr.

Lei-
stung

Verbleib

Euskirchener
Kreisbahn

T1
2. Besetz.

VT4
1000 mm
Eifel

1949
94429

125 PS 1959 Inselbahn Juist T2
1982 Deutscher Eisenbahn-Verein T44

Eckernförder
Kreisbahn

T3 T4
1000 mm
Schleswig

1949
94430

100 PS 1958 Klb. Hoya-Syke-Asendorf T65
1965 Sylter Inselbahn T28
1971 Inselbahn Juist, Umbau VB 15*
1982 Ausmusterung

Eckernförder
Kreisbahn

T4 VT4
1000 mm
Schleswig

1949
94431

100PS 1958 Inselbahn Juist T1
1982 Märkische Museumsbahn T4

Eckernförder
Kreisbahn

T5 VT4
1000 mm
Schleswig

1949
94432

100PS 1958 Sylter Inselbahn T24
1971 Inselbahn Juist T5
1982

Euskirchener
Kreisbahn

T2 VT4
1000 mm
Eifel

1950
94433

125 PS 1955 Ruhr-Lippe-Eisenbahn T6
1964 Inselbahn Langeoog VT2
1999 Selfkanbahn VT 102

Geilenkirchener
Kreisbahn

T101 VT4
1000 mm
Eifel

1950
94434

125 PS 1960 Inselbahn Juist T3
1979 Abstellung, Nutzung als VB
1982 Ausmusterung

Jülicher
Kreisbahn

VT1 VT2
1435 mm
Taunus

1952
94821

145 PS 1979 Abstellung
1981 Umbau in VB1 (Bereisungswagen)

Meppen-
Haslünner Eb.

VT11 VT2
1435mm
Aachen

1952
94822

145 PS 1968 Umbau in VB 11
1970 Abstellung
1973 Verkauf in die Niederlande

Teutoburger
Wald-Eisenb.

VT70 VT4
1435 mm
Frankfurt

1952
95069

2 x
145 PS

1964 – 1969 Vermietung an Neheim-Hü-
          sten - Sundern
1976 Ausmusterung bei TWE

Eb. Neheim-
Hüsten – Sun-
dern

VT71 VT4
1435 mm
Frankfurt

1952
95070

2 x
145 PS

1976 Ausmusterung

Ruhr-Lippe-Eb. T3 VT2
1435 mm
Aachen

1953
95134

145 PS 1964 Mindener Kreisbahn T9
1974 Niederlanden
1978 Belgien

Meppen-
Haselünner Eb.

VT12 VT2
1435 mm
Aachen

1954
96280

145 PS 1971 DGEG (noch vorhanden ?)

Meppen-
Haselünner Eb.

VB 21 VB2
1435 mm
Aachen

1954
96943

- VB zu VT 12
Verbleib ?

Ruhr-Lippe-Eb. T5 VT2
1435 mm
Aachen

1955
96281

145 PS 1968 Hümmlinger Kreisbahn VT 3
1970 Verkauf in die Niederlande

Bremervörder-
Osterholzer Eb.

T164 VT4
1435mm
Niedersa.

1955
97213

2 x
145 PS

jetzt T 164 der Eisenbahnen und Verkehrs-
betriebe Elbe-Weser

Kreisb. Osterode
- Kreiensen

VT2 VT4
750 mm
Osterode

1954
96939

2 x
145 PS

1967 Zillertalbahn (A) VT 2
1985 Museumsbahn Öchsle

Kreis Altenaer
Eisenbahn

VT1 VT4
1000 mm
Altena

1955
97519

2 x
145 PS

1961 Inselbahn Langeoog VT1
1995 Harzer Schmalspurbahnen 187 011

Kreis Altenaer
Eisenbahn

VT2 VT4
1000 mm
Altena

1955
97520

2 x
145 PS

1961 Inselbahn Juist T4
1982 Inselbahn Langeoog VT4
1995 Harzer Schmalspurbahnen 187 013

Hümmlinger
Kreisbahn

VT1 VT2
1435 mm
Aachen

1957
59135

145 PS jetzt VT1 der Emsländischen Eisenbahn

Quellen:
- Löttgers, Die Nachkriegs-Nebenbahntriebwagen von Talbot, Lok-Magazin 126 u. 127, Stuttgart 1984
- Meldungen in den Zeitschriften Eisenbahn-Kurier, eisenbahn-magazin, Lok-Report
- eigene Aufzeichnungen
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Klein- und Privatbahnen im Emsland

von Jens Grünebaum, Herdecke

Der Auftakt zu unserer Eisenbahnexkursion durch das Emsland war die Besichtigung
der neuen Werkstatt der Bentheimer Eisenbahn in Nordhorn. Vor dem Rundgang
durch die Werkstatt stellte uns der Betriebsleiter, Herr Thien, den Betriebsablauf bei
der BE kurz vor. Der neue Betriebshof in Nordhorn konnte 1995 seinen Betrieb auf-
nehmen, dadurch konnten die alten Werkstätten in Neuenhaus und Bentheim ge-
schlossen werden. Eine Renovierung und Umgestaltung der Lokwerkstatt in Neuen-
haus wäre zu kostspielig gewesen.

In der geräumigen und modernen Werkstatt standen eine ehemalige 335 der DB, die
noch keine BE Nummer hatte und die D 23 zur Reparatur. Die Schäden an den bei-
den MaK Dieselloks D 23 und D 24 machte der BE an diesem Freitag schwer zu
schaffen, galt es doch einige Sonderzüge zu bespannen. Mit ihrem dieselelektri-
schem Antrieb ist die D 24 aus dem Jahr 1983 die modernste Lok der BE. Mit D 21
(ex DB 211 125) und der D 25 (ex DB 211 345) waren zum Besichtigungszeitraum
nur zwei V 100 im Betrieb. Bei einem kurzen Aufenthalt vor der Werkstatt erklärte
uns Herr Thien an der D25 die bei der BE durchgeführten Umbauten . So wurden
zum Beispiel die Maschinen mit einem neuen 1100 PS Caterpillar - Motor ausgerü-
stet, der mittels eines Adapters an die alte Maschinensteuerung angeschlossen ist.
Ein Umbau auf Funkfernsteuerung ist vorgesehen. Leider war der Aufenthalt der Lok
in Nordhorn nur kurz, weil sie dringend für Züge gebraucht wurde. Zum Abschluss
der Besichtigung bekommen die Teilnehmer von der Betriebsleitung noch den Jubi-
läumsband der BE aus dem Jahr 1995 geschenkt. Ein Exemplar ist nun auch in un-
serer Bibliothek zu finden und kann bei Herbert Schambach ausgeliehen werden.

Im Kontrastprogramm zur neuen Werkstatt wurden uns danach die vom „Graf MEC“
betreuten und von der BE gemieteten alten Bw Anlagen in Neuenhaus gezeigt. Der
bereits restaurierte Ringlokschuppen beherbergt unter anderem eine B und C ge-
kuppelte MaK Stangen-Diesellok, wie sie früher auch bei der BE gelaufen sind.
Weiterhin haben hier die letzten zwei  Reisezugwagen und ein Packwagen der Bahn
eine neue Heimat gefunden. Für das besondere Fahr-Erlebnis hält der „Graf MEC“
zwei Handhebeldraisinen und einen Beiwagen vor. Ergänzt wird die Sammlung
durch verschieden andere Eisenbahnfahrzeuge, die aber nicht unbedingt den dorti-
gen Schienverkehr repräsentieren.

Nach der Besichtigung des Bw Neuen-
haus fuhren wir nach Emlichheim, um
dort die Kreuzung der Lz nach Coevor-
den und des Zementzuges nach Mies-
burg zu fotografieren. Leider spielte das
Wetter immer noch nicht richtig mit. Vor
dem Bahnhofsgebäude wartete schon
die D 25 (V100) auf den Gegenzug.
Kurze Zeit später traf der mit der D 22
bespannte lange Zug ein. Nach einem
kurzen Betriebshalt beschleunigt die
MaK-Lok geräuschvoll den Zug. An-
schließend führte uns der freundliche
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Begleiter des „Graf MEC“ nach Coevorden, wo wir natürlich eine Aufnahme von der
berühmten Drehbrücke machten. Nur knapp einem Kilometer führt das Streckennetz
der Bentheimer Eisenbahn auf das Niederländische Staatsgebiet zum modernen
Container-Umschlagbahnhof Coevorden. Damit ist sie aber die einzige deutsche Pri-
vatbahn, die eine eigene Strecke im Ausland betreibt. Mit den vielen schönen Ein-
drücken des Tages fuhren wir zu unserem Hotel in Werlte.

Für den Samstag stand die Bereisung der Strecke Meppen - Haselüne und die
Triebwagenfahrt auf der Hümmlinger Kreisbahn auf dem Programm. Nach dem
reichhaltigen Frühstück machten wir uns auf den Weg nach Haselüne. Vor dem
zweiständigen Lokschuppen wurde die Dampflok „Niedersachsen“ für die anstehen-
de Zugfahrt vorbereitet. Hierbei handelt es sich um eine Werkbahnlok vom Typ
„Bismarck“, wie sie bei vielen Zechen- und Anschlussbahnen im Ruhrgebiet einge-
setzt wurden. Unsere 1922 bei Henschel in Kassel gebaute Lokomotive  war lange
Zeit beim Gemeinschaftswerk in Hattingen an der Ruhr im Einsatz.

Freundlicherweise durften wir uns im Werkstattanbau des Lokschuppens umsehen.
Hier erwatet den Betrachter eine komplette historische Werkstatteinrichtung mit
Transmissionsmaschinen und einer Schmiede. Bei der genauen Betrachtung des
Museumszuges stellten unsere älteren Mitreisenden fest, dass sich bei einem zwei-
und dreiachsigen Personenwagen um ehemalige Zechenbahnwagen handeln muss,
Ihr Einsatzgebiet waren früher die Werner-Bockum-Höveler Eisenbahn und die An-
schlussbahn der Zeche Pörtingsiepen (Hespertalbahn) in Essen. Eine am Längsträ-
ger angebrachte alte Blechnummer verstärkte den Verdacht.

Die anschließende Zugfahrt ließen wir uns durch den einsetzenden Sprühregen aber
nicht vermiesen. Verfolgt von zwei Loyds fuhr der Dampfzug in gemütlichem Tempo
in Richtung Essen/Oldenburg. Erinnerungen an längst vergangene Eisenbahnzeiten
wurden durch das unaufhörliche Rattern der Schienstöße wieder wach.

Den Nachmittag verbrachten wir auf der Hümmlinger Kreisbahn, die heute zur Ems-
ländischen Eisenbahn gehört. Als wir gegen 15.00 Uhr am Werlter Lokschuppen
eintrafen, herrschte emsiges Treiben in und um unseren Sondertriebwagen. Neue
Batterien wurden eingeladen und angeklemmt. Doch der Dieselmotor wollte nicht so
richtig starten. Nach der Kopplung von Batterien und herbeigeschafftem Ladegerät
ging es dann endlich los. Teilweise noch auf Sandbettung führen wir nach Lathen,
wo wir dann an der noch vorhandenen Viehrampe aussteigen durften. Vorher unter-
querten wir jedoch noch die Versuchsstrecke des Transrapid, der nach dem Aus für
den Metrorapid immer noch auf eine Realisierung in seinem Entwicklungsland war-
tet. Im Gegensatz zu den vielen Testfahrten auf der Transrapid-Versuchsring ruht
der Verkehr auf der Kleinbahnstrecke fast vollständig. Sie dient vornehmlich nur
noch dem Anschluss der Werkstätte in Werlte, die auch die Lokomotiven für die an-
deren Strecken der Emsländischen Eisenbahn betreut.

Am folgenden Sonntag besuchten wir zwei niederländische Museumsbahnen. Mit
zwei Zechendampflokomotiven wird die Strecke der „STAR von Musselkanaal über
Staadskanal nach Veendam betrieben. Der Wagenpark ist allerdings bunt zusam-
mengewürfelt, ein Reichsbahn Ganzstahlwagen, mehrere Spantenwagen aus Öster-
reich und ein 26,5 Meter-Wagen mit Kaffeebar können nicht unbedingt Niederländi-
sche Eisenbahngeschichte repräsentieren. Der Betriebsmittelpunkt ist in Stadskanal
angelegt. Hier befinden sich der Lok- und ein Wagenschuppen aus Wellblech und
eine stattliche Anzahl verschiedener mehr oder weniger historischer Personen- und
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Güterwagen. Rechts und links der Strecke zeigt sich die typisch flache Landschaft
des Nordens,  die ab und zu durch einen Kanal oder Bauernhof aufgelockert wird.
Bemerkenswert ist, dass diese Bahnlinie während der Niederländischen Sommerfe-
rien außer an Wochenenden auch jeden Mittwoch und Donnerstag mit Dampfloko-
motiven betrieben wird.

Eine Museumsbahn mit viel Liebe zum Detail stellt dagegen die Strecke von Haaks-
bergen nach Boekelo dar. Bereits beim Betreten des Bahnhofs Haaksbergen fühlte
man sich in die erste Hälfte des letzten Jahrhunderts zurückversetzt. Viele Gepäck-
stücke warteten am Schalter auf die Aufgabe zum Zug, der Güterschuppen war mit
Kisten, Körben und und weiteren Frachtstücken bestückt. Auf dem Bahnsteig wartete
man auf historischen Holzbänken, während der Zeitungswagen vorüberfährt und
Souvenirartikel anbot. Wir waren von dem stilvollen Ambiente so begeistert, dass
spontan die Idee für einen Tagesausflug in 2004 geboren wurde. Der Termin wird
natürlich rechtzeitig in EFW aktuell angekündigt.

Für die Lok-Statistiker hat Jürgen Kowalewski die Fahrzeuglisten der Bentheimer
Eisenbahn und der Emsländischen Eisenbahn zusammengetragen:

Lokliste der Bentheimer Eisenbahn (Juni 2003)

Nummer Bauart Hersteller Bj. F. Nr.
letzte
Unt. Bemerkungen

D 1   3. Bes. B dh O&K .66 26 421 .06.03 6.94 ex DBAG Köf III 332 306
D 2   4. Bes. B dh O&K .64 26 341 .09.95 6.95 ex DBAG Köf III 332 103
D 3   2. Bes. B dh Jung .64 137 740 .03.96 6.95 ex DBAG Köf III 332 161
D 4   2. Bes. B dh O&K .69 26 458 Unt. 6.03 ex DBAG Köf III 335 099
D 8 D dh MaK .62 1000 153 ?
D 11 3. Bes. B dh Gmeinder .51 4 671 ? 3.88 ex DB Köf II 323 939
D 12 2. Bes. B dh Deutz .41 33 271 ? 4.80 ex DB Köf II 323 488
D 14 B dh Deutz .44 47 356 ? 9.80 ex DB Köf II 323 969
D 15 B dh Jung .34 5 494 ? 3.82 ex DB Köf II 323 405
D 17 B dh Jung .60 13 188 abg. 11.90 ex DB Köf II 323 820

D 20 B' B' dh MaK .62 1000 092 verk.
6.89 ex DB 211 074 Stadt Nord-
horn

D 21 B' B' dh Deutz  62 57362
D 22 B' B' dh MaK .72 800 180 .10.00
D 23 B' B' dh MaK .80 1000 790 .01.99 Landkreis Grafschaft Bentheim
D 24 B' B' de MaK .83 1000 795 .05.01 Neuenhaus-Veldhausen
D 25 B' B' dh Jung .62 13 472 .05.99 2.90 ex DB 211 345

Quellen: Wolff,Gerd  Dt. Klein-und Privatbahnen
Die Kleinbahn, Band 1-11
100 Jahre Bentheimer Eisenbahn
Große, Troche  Die Einheitskleinlokomotiven der Lg I und II
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Sicherlich ungewohnt war
für Ilse und Hermann
Reitz der Ausstieg auf der
Viehrampe im Lathen. Im
Normalfall organisiert
Hermann Reitz die Fahr-
ten des BFS-Bürger-
bahnzuges, der nur aus 1.
Klasse-Wagen besteht.
Von der Bequemlichkeit
des Bürgerbahnzuges
konnten sich die Teilneh-
mer unserer Fahrt am 3.
Oktober 2003 an den.
Rhein überzeugen

 Lokliste der Emsländischen Eisenbahn   (Fusion von MHE und HKB am 1. 1. 93)
(Stand Juni 2003)

Nr /Name  Bauart Hersteller Baujahr F.Nr. Bemerkungen

Emsland B' B' dh Kra-Maf .62 18 904 9.89 ex DB 211 308
Emsland II B' B' dh Jung .64 13 670 8.96 ex DBAG 212 194 mit Funkfernst.
Emsland III B' B' dh MaK .61 1000 029   .96 ex DBAG 211 011
Emsland IV B' B' dh MaK .61 1000 030   .96 ex DBAG 211 012, 07.03in HU

B' B' dh Jung .64 18 671   .96 ex DBAG 212 195
Hümmling D dh Deutz .57 56 459   .93ex Weserport BHV, ex Hasper Hütte
D 10 B dh Krupp .34 1 373 1.1.93 ex MHE  .80 ex DB Köf II 322 642
L 2" B dh Deutz .62 57 504 1.1.93 ex HKB,
L 4 B dh MaK .58 600 148 1.1.93 ex HKB,  .84ex KBE V15 über

Westdt. Bahnbedarf, Hattingen
T 1 A 1 Talbot .57 95 135 1.1.93 ex HKB
L 3 C dh Deutz .57 >an Eisenbahnfreunde Hasetal

unter blauer Plane abgest. in Haselünne

Die Lokomotiven werden derzeit auf folgenden Strecken eingesetzt:
ehem.  MHE Meppen - Essen(Old)  52 km
ehem.  HKB Lathen -  Werlte  25 km
DBAG Ocholt - Sedelsburg  28 km
DBAG Ocholt - Westerstede    8 km
DBAG Essen(Old) - Cloppenburg   15 km
DBAG Dörpen - Meppen   31 km

Quellen Wolff, Gerd, Dt. Klein-und Privatbahnen
"Die Kleinbahn", Nr 1-11
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Mit dem Sommer ist auch die Reisezeit zu Ende gegangen. Das schöne Wetter ha-
ben wir dieses Jahr reichlich auskosten können. Einen Bericht zu der Fahrt ins
Emsland haben Sie in diesem Heft lesen können. Nicht unerwähnt bleiben soll unse-
re Fahrt mit dem Dahlhauser Schweineschnäuzchen zur Ruhr-Lippe-Eisenbahn im
Sauerland. Trotz des Starts bei noch trüben Wetter zeigte sich ab Neheim-Hüsten
immer häufiger die Sonne, so dass die Fotoausbeute auf den Kleinbahnstrecken
(Neheim-Hüsten – Sundern und Neheim-Hüsten – Arnsberg Süd) nichts zu wün-
schen übrig ließ. An einigen Bahnübergängen standen zur Überraschung der Fahr-
gäste und auch der Passanten drei Dortmunder Lloyds für Fotoarrangements zur
Verfügung.

Begleitet wurde die Fahrt auf den Strecken der Privatbahn von einem der letzten
Zugbegleiter der RLE. Oberzugführer Rammelmann ließ es sich nicht nehmen, den
Zug an den Haltestellen gebührend abzufertigen und während Fahrt kleine Anekdo-
ten aus dem Eisenbahnalltag zu erzählen.

Noch mehr Glück mit dem Wetter hatten die
Fahrgäste unseres „FD Rheinblitz“ am 3. Okto-
ber. Während im Ruhrgebiet sich das regneri-
sche Wetter den ganzen Tag hielt, genossen
unsere Reisenden u. a. das Weinfest in Bacha-
rach bei Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen. Besser hätte es der Wettergott mit
uns nicht meinen können. So war es auch nicht
verwunderlich, dass alle Fahrgäste voll des Lo-
bes waren. Dazu trugen natürlich auch das Am-
biente und die Bequemlichkeit der Wagen der
BFS Bürgerbahn bei. Allen Aktiven der Bürger-
bahn und der Eisenbahnfreunde Witten, die
zum Gelingen dieser Fahrt beigetragen haben,
möchten wir an dieser Stelle noch einmal recht
herzlich danken. Einen Teil des Betriebsperso-
nals (ZugführerFolke Brockmann sowie  die
Lokführer Dirk Wiel und Jürgen Stettin) sehen
Sie auf dem nebenstehenden Bild.

Unsere Bücher- und Dokumentensammlung
konnte in den letzten Monaten durch wertvolle
Stücke erweitert werden. Aus den Sammlungen unserer Mitglieder Helmut Bürger,
Günther Botha, Alfons Reimann und Gerd Reimann konnten wir historische Eisen-
bahnliteratur und Dokumente übernehmen. Darunter sind neben alten Büchern aus
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der Feder von Karl-Ernst Maedel auch die meisten Jahrgänge der VdEF-
Nachrichten, die mit Original Bellingrodt Bildern bestückt sind. Wir werden diese le-
senswerten und mit interessanten Daten und Berichten gespickten Bände unseren
Mitgliedern zugänglich machen. Allerdings können nur Kopien ausgeliehen werden,
um eine „Herausfallen“ der Bellingrodt-Aufnahmen zu vermeiden. Die Originale kön-
nen jedoch bei speziellen Terminen eingesehen werden. Wir möchten es nicht ver-
säumen, uns bei unseren Mitgliedern für die Überlassung der wertvollen Unterlagen
zu bedanken.

Falls auch Sie interessantes Material für unsere Sammlung zur Verfügung stellen
möchten, würden wir uns über ein Angebot sehr freuen. Bedenken Sie, dass Sie
damit die Unterlagen für nachfolgende Generationen einsehbar erhalten, denn sie
landen nicht in den Magazinen eines Museums

Außerdem beabsichtigen wir, aus der Sammlung von Herrn Bürger ein Kleinserien-
modell einer DB-0310 zu erwerben. Damit dieser Plan verwirklicht werden kann, be-
nötigen wir noch Spenden. Ein Spendengrundstock kann bereits am O31ß-Treffen
am 21. November gelegt werden. Bei dieser Gelegenheit kann das Modell auch in
Augenschein genommen werden.

Nicht gern vernommen aber notwendig sind unsere Treffen, um unser Vereinsheim
auf Vordermann zu bringen. Normalerweise finden sie einmal monatlich am 3.
Samstag statt. Da das Novemberwetter meist nicht für Außenaktivitäten geeignet ist,
haben wir uns entschlossen, an den Samstagen vom 8. bis 29. November Arbeiten
in unserem Vereinsheim durchzuführen. Helfende Hände sind jederzeit willkommen
und passende Arbeit ist für jeden vorhanden: Isolation des Dachbodens, Weiterbau
der Modellbahn, Archivierung etc.  Für Speis und Trank – was bekanntlich Leib und
Seele zusammenhält – wird natürlich gesorgt. Es soll nicht heißen, dass im Wittener
Bahnhof nur „geknechtet“ wird.
In diesem Zusammenhang suchen wir noch einen passen den Begriff, denn das
Wort Arbeitseinsatz klingt nicht nach einer vergnüg lichen Freizeitbeschäfti-
gung. Vielleicht haben Sie ja einen Vorschlag, den Sie uns bis Ende November
schriftlich, mündlich (zur Niederschrift) oder per E-Mail mitteilen sollten. Unter
allen Vorschlägen werden wir einen Kalender für 200 4 mit Bellingrodt-Fotos
(Reproduktionen in guter Qualität) verlosen.
Zum weiteren wintersicheren Ausbau des Werkstattbereiches benötigen wir noch
Dämmmaterial. Für entsprechende Spenden sind wir dankbar.

Abschließend möchten wir noch auf unseren Terminkalender auf der letzten Seite
aufmerksam machen. Am Weihnachtsabend möchten wir die alte Tradition wieder
aufleben lassen, mitgebrachte Modelle auf einer kleinen Strecke fahren zu lassen.
Bitte machen Sie davon am 3. Dezember ausgiebig Gebrauch.

Impressum: Eisenbahnfreunde Witten Aktuell ist das Mitteilungsblatt der
Eisenbahnfreunde Witten im BSW, Bergerstraße 35, 58452 Witten
�  02302 / 1710 399 (Fax dto.)
Internet-Adresse: efwitten.railhoo.de
E-Mail-Adresse: efwitten@railhoo.de
Konto 520 098 bei der Sparda-Bank Essen eG (BLZ 360 605 91)
Erscheinungsweise mindestens vierteljährlich
Redaktionelle und textliche Bearbeitung dieser Ausgabe:
Werner Wölke und Jens Grünebaum
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Veranstaltungskalender
der Eisenbahnfreunde Witten im BSW

Die -Diavorträge finden in unseren Vereinsräumen (in der ersten Etage) im Wittener
Hbf, Bergerstraße 35, statt.  Anschließend gemütliches Treffen.

Mittwoch
05. 11. 03
19 Uhr

Videovortrag von Roland Erdmann zu einem interessan ten
Thema.

Freitag
21.11.03
16 Uhr

0310-Lokführertreffen in unseren
 Vereinsraäumen .

Samstag
29.11.03
19 Uhr

Lange Nacht der Eisenbahn
Dias und Filme zu interessanten Thema bis die Augen viereckig
werden.

Mittwoch
03.12.03
19 Uhr

Traditioneller Weihnachtsabend
mit Speisen und Getränken (Glüchwein ?): Diesmal werden wie-
der Modellbahn-Gleise aufgebaut, auf denen dann mitgebrachte
Fahrzeuge vorgeführt werden können.

Montag
16.12.03
16 Uhr

Altherrentreffen in weihnachtlicher Atmosphäre
Bei Kaffee und Kuchen werden nicht viele, aber interessante Dias
gezeigt und anregende Gespräche geführt.

Samstag
20.12.03
ca. 8.30 Uhr

Jahresabschlussfahrt - Weihnachtswinterdampf 2003
Mit dem Dahlhauser Museumszug zum Weihnachtsmarkt in Ha-
meln  (siehe beiliegende Einladung)

Mittwoch
07.01.04
19 Uhr

Dia-Vortrag: Winterimpressionen
Werner Wölke, Wetter, zeigt jahreszeitlich angepasste Bilder aus
verschiedenen Teilen Europas

Sonntag
18.01.04
11 - 18 Uhr

Bücher-, Zeitschriften- und Fotomarkt im Wittener H bf
In unseren Räumen können Sie herzenslust stöbern. Mitglieder
können gegen eine geringe Gebühr Tischfläche anmieten.
Die ergatterten Schätze können Sie sofort im Cafe bei Kaffee und
Kuchen begutachten.

Mittwoch
04.02.04
19 Uhr

Dia-Vortrag: Eisenbahnimpressionen zwischen Bebra u nd
Westerland
Herbert Schambach, Essen, lädt uns zu einer Bilderreise von der
Eisenbahnerstadt Bebra auf die Urlauberinsel Sylt ein.

Vorankündigung
Montag 19.4.04
bis
Freitag 23.4.04

0310-Treffen  in Stralsund
GdL-Busreise nach Stralsund mit Besuchen der Bäderbahn Bad
Doberan – Kühlungsborn und des Rasenden Rolands.


